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als Charles Darwin im November 1859 sein epochales Werk 
Über die Entstehung der Arten veröffentlichte, ahnte er bereits, 
mit welch markerschütternder Macht dieses nicht nur in der aka-
demischen Welt einschlagen sollte. Kaum ein anderes Werk der 
Weltliteratur konnte eine derartige Wirkkraft auf die verblüffte 
Menschheit entfalten: die Evolution als zufälliger und doch ziel-
gerichteter Prozess des sich wandelnden Lebens; der Mensch, 
zuvor Krone der Schöpfung, nur ein Affe im Familienclan der Af-
fenschar. Das saß! Und wie alle epochalen Schriften wuchs das 
Werk über seinen Verfasser hinaus und trieb seine Wurzeln in 
zahlreiche andere wissenschaftliche Fachrichtungen hinein. So 
auch in die Medizin. 

Es sollte noch rund hundert Jahre dauern, bis die Evolutions-
medizin als wissenschaftliche Disziplin begründet wurde. Sie 
wendet die Lehren der Evolutionstheorie auf unser Verständnis 
von Gesundheit und Krankheit an. Der Grundgedanke dabei ist 
einfach: Wenn sich evolutionäre Prozesse der Anpassung über 
Tausende und Millionen von Jahren vollziehen, was bedeutet es 
dann für uns als Menschen, für unsere Gesundheit und unser 
Wohlbefinden, dass gesellschaftliche und technische Entwick-
lungen um ein Vielfaches rascher ablaufen? Wie kann ein Orga-
nismus, der für ein Dasein als Jäger und Sammler in der Hitze 
der Savanne geschaffen scheint, mit den Anforderungen einer 
modernen Gesellschaft klarkommen, mit Bürojobs, sozial-medi-
aler Vernetzung und McDonalds-Filialen an jeder Ecke? Die Ant-
wort ist wenig überraschend: Wir kommen halt nur bedingt damit 
klar. Unser Körper, geschult darin, das Gleichgewicht zu wahren, 
balanciert Fehlbelastungen zunächst aus. So können wir jahre-
lang, tagein, tagaus, krumm an unseren Schreibtischen sitzen, 
bis die Rückenschmerzen schließlich unerträglich werden, oder 
uns morgens, mittags, abends an einer hyperkalorischen Ernäh-
rung erfreuen, bis das Herz-Kreislauf-System letztlich kollabiert. 
Evolutionär betrachtet ergibt es Sinn, so schnell und so viel fet-
tige und süße Nahrungsmittel aufzunehmen, wie irgend möglich, 
schließlich müssen wir heute noch einen Marathon laufen, um 
ein Gnu zu erlegen. Der moderne Mensch folgt noch seinem bio-
logischen Impuls, energiereiche Snacks zu sich zu nehmen, be-
stellt das verzehrfertige Gnu dann aber doch lieber bequem von 
der Couch aus. 

Die umgangssprachlich als Zivilisationskrankheiten bekannten 
Leiden, im englischen Sprachraum auch lifestyle diseases ge-
nannt, sind der vermeintliche Preis, den wir für unsere Modernität 
zahlen müssen. Hierzu zählen unterschiedlichste Beschwerden: 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, Bluthochdruck, Überge-
wicht und Adipositas, auch bestimmte Krebserkrankungen wie 
Lungen- oder Darmkrebs sowie eine Reihe von psychiatrischen 
Erkrankungen, etwa Depressionen und Angsterkrankungen, sind 
überwiegend die Konsequenz eines modernen Lebens. 

Hier gilt es die Mechanismen der Evolution durch Bildung und 
Disziplin auszuhebeln. Lebenslange Prävention ist die beste Me-
thode, evolutionäres Erbe und modern lifestyle miteinander zu 
versöhnen: eine gesunde und vielseitige Ernährung, ausreichend 
Bewegung im Alltag, sich nicht über jeden Unfug in den Sozialen 
Medien erregen. Damit allein ist schon viel gewonnen. Liegt dann 
doch etwas einmal im Argen, sollte möglichst ursächlich behan-
delt werden, Symptomunterdrückung sollte niemals die einzige 
therapeutische Intervention sein. Hier weist die Naturheilkunde 
einen gangbaren Weg: Phytotherapeutische und orthomoleku-
larmedizinische Maßnahmen etwa können unseren Organismus 
dabei unterstützen, den Spagat zwischen evolutionärer Prägung 
und modernen Leben zu meistern. Darüber und über vieles mehr 
ist in der aktuellen Ausgabe von Die Naturheilkunde zu lesen.
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